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Beilage zu Nr . 28 L der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 30 . November 1882 .

Badische « hronik.
* Karlsruhe , L9 - Nov . DaS Einkommen der Volksschul -

Hauptlehrer hiesiger Stadt ist sowohl im Verhältniß zu den
Ansprüchen, welche daS Leben in einer größeren Stadt an sie
stellt , alS im Verhältniß zu den von andern Gemeinden des
Landes gewährten Lehrerseinkommenzu niedrig und es ist dcßhalb
seitens der Gemeindebehörde die Aufbesserung der Gehalte als
eine Nothwendigkeit erkannt worden.

Es hat deßhalb der Stadtrath bei der gegenwärtigen günstige»
Finanzlage der Stadt und da die baulichen Bedürfnisse der Volks¬
schule voraussichtlich auf geraume Zeit mit Vollendung des im
Bau begriffenen Schulhauses befriedigt sein werde» , wie bekannt
sein dürfte , beschlossen. die Summe von 10,840 M . zur Auf¬
besserung der Hauptlehrergehalte in den nächstjährigen Gemeinde-
Voranschlag einzustellen . Zur Zeit sind an den Volksschulen
hiesiger Stadt angestellt : 52 Hauptlehrer , 8 Hauptlehrerinnen ,
19 Unterlehrer, 11 Unterlehrerinnen und 12 Handarbeitslehrerinnen .
Die Schülerzahl beträgt 4961 .

2 Freiburg , 27 . Nov . Die zweite Immatrikulation
an unserer U niv ersität fand heute statt. Es wurden im
Ganzen 62 Studenten weiter eingeschrieben , welche sich auf die
einzelnen Fächer also vertheilen: 10 auf die theologische Fakultät ,
18 auf die juristische , 17 auf die medizinische und 17 auf die phi¬
losophische. Für eine dritte Immatrikulation wurden 25 Stu -
dirende vorgemerkt . — Heute Abend fand der erste der religiös -
geschichtlichen Borträge in der Aula der Höheren Bürgerschule
statt. Herr Landgerichts-Direktor Kiefer sprach über die Grund¬
lehren der deutschen Reformation nach Luther's Schrift : „Von
der Freiheit eines Christenmenschen " . Der geräumige Saal war
von Mitgliedern aller Konfessionen , Herren und Damen , überfüllt,
welche dem Redner am Schluffe seines von tiefen theologischen
Studien Zeugniß gebenden Vortrags lebhaften Beifall speudeten -
Der Redner wird den zweiten Theil seines Vortrags am nächsten
Montag halten. — Gestern Abend brannte in Eschbach das
große Wohn- und Oekonomiegebäude des Karl Tritschler voll¬
ständig nieder . — Der hier wohnende Regierungsdirektor a . D.
August Lufft, welcher schon vor einigen Jahren zwei mit Beifall
aufgenommene kriegsgeschichtliche Monographien über die fran¬
zösisch - österreichischen Feldzüge am Mittelrhein in den Jahren
1793 und 94 veröffentlicht hat , hat unter dem Titel : Die Schlach¬
ten bei Fceiburg (Breisgau) im August 1644 . Freiburg u . Tü¬
bingen, Mohr (Siebeck) die Beschreibung dreier Schlachten ver¬
öffentlicht , welche gegen Ende des dreißigjährigen Krieges statt¬
gefunden haben und zu den blutigsten des Krieges gehören .
Conds vereinigte sich am 2. Aug . 1643 bei Freiburg mit Tnrenne
und am folgenden Tag stunden an zwei Punkten die Franzosen
den Bayer» gegenüber, auf dem Bohl bei Ebringen , südwestlich
von Freiburg , und südlich im Bühlerthal bei Merzhausen . An
beiden Stellen wurde mit Erbitterung gekämpft, am erstgenann¬
ten Ort errangen die Franzosen den Sieg , aber mit einem Ver¬
lust von mehr als 1000 Tobten und Verwundeten , die zweite
Schlacht dagegen blieb unentschieden , indem jeder Theil seine
Stellung behauptete. Nach einem Rasttag erneuerte der Herzog
von Eaghien den Kampf durch Angriff auf die auf dem Loretto-
berg bei Freiburg verschanzten Bayern. Alle Berichte stimmen
darin überein, daß der Kampf von beiden Seiten mit unerhörter
Hartnäckigkeit und höchster Leidenschaft geführt worden sei. Der
Verfasser spricht im Widerspruch mit entgegenstehendenBehaup¬
tungen französischer und einiger deutschen Berichte den Sieg den
Bayern zu , welche die Franzosen gänzlich zurückschlugen und das
Schlachtfeld unbestritten behaupteten. Zum Andenken an diese
Schlacht ließ ein Freiburger Bürger auf dem Berg, auf dem die
bayrische Batterie stand , eine Kapelle bauen , welche von einer
kleinen Anlage umgeben ist, von der aus man eine reizende Aus¬
sicht auf die Stadt und ihre Umgebung hat. Die nächste Ver¬
anlassung zur Bearbeitung dieser Schlachtbeschreibung gab dem
Verfasser eine vor 12 Jahren von dem Herzog Robert von Or¬
leans , Herzog von Chartres, veröffentlichte Schrift : Ein Besuch
auf einigen Schlachtfeldern des Rheinthales . Leipzig 1870 . Einige
Unrichtigkeiten und Oberflächlichkeiten hatten ihn zur Kritik und
Berichtigung gereizt .

l . Müllheim , 27 . Nov. Nach der Zusammenstellung des
Oberbadischen Weinbau-Vereins stellen sich die Herbsterträgniffe

Preuße« im Jahre 1811. *)
sUeber den Entschluß des Königs , gegen den Rath Harden-

berg ' s , Scharnhorst 's und Gneisenau's , bei dem im Jahre 1812
bevorstehenden Kriege zwischen Rußland und Frankreich sich dem
lctziercn anzuschließen .s

Höchst eigenthümlich ist doch die Stellung der großen preußi¬
schen Patrioten in jener Krisis . Wir wissen es heute , daß der
Entschluß , in dem die Besten des Landes den Untergang sahen ,
zum Heile geführt hat : — war deshalb ihre damalige Forderung
ein Jrrthum ?

Wodurch ist denn schließlich Preußen und mit ihm die Zukunft
der deutschen Nation in jener bangen Krisis gerettet worden?

ES ist schwer , diesen tiefsten Trieben deS Völkerlebens mit
menschlicher Berechnung nachzugehen , aber man muß es ver¬
suchen, sich ihrer zu bemächtigen .

In eben diesem Winter erschoß sich bei Berlin Heinrich v . Kleist,
der in den letzten Monaten seines Lebens auch mit Gneisen«»
im Verkehr gestanden hatte. Er äußert sich einmal folgender¬
maßen in einem Briefe :

„ G . ist ein herrlicher Mann ; ich fand ihn Abends , da er sich
zu einer Abreise anschickte , und war in einer ganz freien Entfal¬
tung des Gesprächs nach allen Richtungen hi» wohl bis um
10 Uhr bei ihm. Ich bin gewiß , daß, wenn er den Platz fände,für den er sich geschaffen und bestimmt fühlt , ich wieder in seiner
Umringung den meinigen gefunden haben würde. Wie glücklich
würde mich die - in der Stimmung, in der ich jetzt bin , gemacht
haben ; es ist eine Lust , bei einem tüchtigen Manne zu sein.
Kräfte , die in der Welt nirgend mehr an ihrem Orte sind , wachen
in solcher Näh e und unter solchem Schutze wieder zu einem neuen

*) Bruchstück aus der Biographie „ Leben des FeldmarschallS
Grasen Neithardt von Gneisenau" von Hans Delbrück. Kleine
Ausgabe. Berlin 1883 . Georg Reimer.

in den dem Verein beigetretenen Orten » soweit solche bekannt
sind , folgendermaßen:
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Amtsbez . Breisach
Burkheim . ' . .

Okt.
19. 1600

i

55 - 82
kJhringen . . . 16- -8000 1500 50- 80 20 - 48
Roihweil . . . 20. 6000 2000 60—82 30—50

Amtsbez. Freiburg
Munzingen . . 21. 2900 60 56—78 21 Rath 30
Schallstadt . . 23. 1800 60 58—65 —

Amtsbez. Lörrach
Blansingen . . 16 1800 258 60—75 28—30*Efringen . . . 16. 1200 20 60 - 75 32

Mischingen . . . 16. 480 —
Grenzach . . . 9. 300 100 68 34—38^Hallingen . . . 12. 900 — — —^Holzen . . . . 18. 30 — — —
Jstem . . . . 13- 600 20 72 30 —32^Kirchen . . . . 16- — — 60 —70 —*Lörrach . . . . 18. — — 58—60 —
Tüllingen . . . 13. 600 180 65—75 . 33 - 34
Welmlingen . .*Wyhlen . . . 12. 40 10 70 - 75 34

Amtsbez. Müllheim
Auggen . . . . 20- 9500 400 50—78 24—34
Badenweiler . . 20 40 — 66—68 —
Bamlach . . . 16 - 400 46 60—68 26 - 32
Bellingen . . . 16- 2580 300 60—74 28- 33
Britzingen . . . 23- 2800 20 60—66 32 —34
Buggingen . . 19- 2700 — 50- 67 —
Dattingen . . . 23- 1260 106 60- 68 mittl . Kauf
Feldberg . . . 19 2500 80 56 - 64 25 - 26
Hach . 19. 333 7 55 - 75 52 Felsstück
Hügelheim . . . 23- 2600 50 50- 76 20—24
Laufen . . . . 23- 2800 54 60—76 35 —37
Liel . 19- 1384 60 60 - 75 mittl . Kauf
Müllheim . . . 20- 7000 1000 50—75 21—30
Niedereggenen . 19- 1700 80 bis 69 24—26
Niederweiler . . 23- 1400> 112 60— 70 mittl . Kauf
Obereggenen . . 19 . 100Y 25 56- 62 22— 24
Rheinwciler . . 16. 900 350 60—70 26—28
Schlierigen . . 18- 2700' 400 52—70 23—30
Steinenstadt . . 16 . 1900 527 60—72 27—30
Sulzbur» . . . 24- 70 250 60—75 mittl . Kauf
Vögisheim . . 23- 1400 50 58—69 —
Zunzingen . . . 23- 700 60 62—67 mittl . Kauf

Amtsbez. Staufen
Eschbach . . . 17 . 1000 50 52 ' is
Heitersheim . . 17 . 1500 450 50 - 65 17—24
Kirchhofen . . . 23- 4500! 250 50—68 30
Krotzingen . . . 19- 800 30 — 30
Staufen . . . 21- 1350 1160 62—72 30—35

Amtsbez . Waldkirch**Glotterthal - — — — — —
Amtsbez . Waldshut
Waldshut . . . 19. 250 100 55—65 26 - 30

* Durch Maifrost ungünstig, wenig oder gar kein Erträgniß.** Durch Hagelschlag ebenso.
Käufer werden darauf aufmerksam gemacht , daß im Allgemeine»

zu ermäßigten Preisen große Berkaufslust obwaltet.
Landtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

Kenzingcn . Sonntag den 3 . Dezember, Nachmittags 2 Uhr»in der Brauerei Scheidel dahier Bezirksversammlung, verbunden
mit einer landw. Besprechung, bei welcher Hr. Landwirthschafts-
lebrer Römer aus Freiburg einen Vortrag über ein zwischen
Pflanzet und Käufer zu vereinbarendes Verfahren halten wird.

Tauberbischofsheim . Sonntag den 3. Dezember, Nach¬
mittags 2Vr Uhr , im Gasthause zum Ochsen in Werbach landw .
Besprechung über Obstbau , eingeleitet durch den Vorstand der
Großh . Obstbau- Schule, Hrn . Nerlinger von Karlsruhe.

Vermischte Nachrichte «.
— ( Aus der Wiener Gesellschaft ) wird dem „D . Mtgs -Bl .

"
geschrieben : Die Affaire rief im Hochsommer dieses Jahres kolos¬

sales Aufsehen hervor : ein berühmter Maler (M akart ) , be¬
rühmt durch die Farbenpracht seines Pinsels , sowie durch die
Schweigsamkeit seines Mundes , hatte urplötzlich eine bekannte
Tänzerin (Frl. Linda ) zum Altar geführt. Noch am Abend,bevor daS große Ereigniß sich vollzog , betheiligte er sich an dem
gewöhnlichen Kegelschieben und nichts deutete in seinem Wesen
auf den Umschwung hin , welchen der morgende Tag bringen
sollte . „Adieu , ich muß fort", sagte der Schweigsame so gegen11 Uhr. — „ Warum so zeitig ?" — „Habe morgen früh zu thun . "Am andern Morgen , so zwischen „ Lerch ' und Nachtigall " , geschahin der Hietzinger Pfarrkirche das Unglaubliche , worüber sich ganzWien die Köpfe zerbrach . Allein wie daS in der Welt schon so
oft vorkommt , man söhnte sich bald mit dem Unmöglichen und
Unglaublichen durch schlecht - Witze aus - Zuletzt sah man daS
junge Ehepaar in Bayreuth , wo es durch seine offen zur Schau
getragene Zärtlichkeit beinahe seltsames Aufsehen erregt haben
soll . . . Und seither hörte man von ihm und von ihr nichts mehr
. . . . Was man aber jetzt hört , klingt weniger unglaublich , als
die erste Nachricht . Sie sind einander überdrüssig geworden und
haben sich schon wieder von einander separirt. Demnächst soll
die Scheidung stattfinden. Der schweigsame Maler betheiligt
sich wieder an dem gewohnten Kegelschieben und sein Wesen
deutet ebensowenig wie im Sommer auf den Umschwung hin,
welcher in der nächsten Zeit bevorsteht .

Vom Büchertische.
DasGedächtnißund seine Störungen von Th.Ribot . Autoristrte deutsche Ausgabe. Hamburg , Leopold Boß.Preis M . 1 .50.
Statuten für Innungs - Schiedsgerichte . Ver¬

such einer Ordnung des Verfahrens vor den Innungs -Schieds¬
gerichten von vr . Wilhelm Liebrecht , Senator zu Hannover .
Verlag der Hahn'schen Buchhandlung , Hannover. Preis 50 Pf .

Lehrbuck der allgemeinen Geschichte für Schuleund Haus. Von vr . Joseph Beck , großh . bad . Geh . Hofrath .
Zwölfte Auslage in neuer Bearbeitung. Preis M . 3- Der Name
des geschätzten Herrn Verfassers ist so bekannt , daß seine Werke
der empfehlenden Worte unsererseits nicht bedürfen ; das Er¬
scheinen der zwölften Auflage seines weitverhreiteten Lehr¬
buchs spricht für sich selber.

Drei neue Novellen von Ferdinand v . Saar . Heidel¬
berg, Georg Weiß. Preis M . 3. Die erste der vorliegenden No¬
vellen >Vs.s vlotrs « nimmt seine Gestalten aus der vornehmen
Gesellschaft Wiens und zeigt uns die tragischen Motive , welche
einen vielgenanntenösterreichischenGeneral zum Selbstmord trieben.In dem zweiten Stücke „ Der Excellenzherr " erzählt Saar die
Geschichte einer stillen unglücklichen Liebe ; die Entfremdung der
Liebenden entsteht aus einem Mißverständnisse , das aus den
Charakteren heraus begründet wird . Die drille und letzte Novelle
ist „Tambi " genannt ; „Tambi " ist ein Hund, der Besitzer dieses
Hundes der Held der traurigen Geschichte, und der Tod des
Hundes der Grund des moralischen und physischen Untergang -
dieses Helden . Immerhin ist diese Novelle eine interessante Studie
für den Leser , um die Eigenart deS Dichters kennen zu lernen ,welcher , wie im Stil , so auch in der Wahl der Stoffe allem
Effekthaschen aus dem Wege geht.

Die Deutschen im Brasilischen Urwald . Von
Hugo Zöller. Mit Illustrationen und einer von vr . HenryLange gezeichneten Karte. Stuttgart. W . Spemann. 2 Bände.Seiner vor kurzem in demselben Verlage erschienenen Beschrei¬bung des Panamakanals , deren wir schon in diesem Blatte rüh¬mend Erwähnung gethan haben , hat Hugo Zöller nun eine Dar¬
stellung seiner Reisen nach und in Brasilien folgen lassen , die erHrn. August Neven - Du Mont , Besitzer der „Köln. Zeitung ",widmete , auf dessen Veranlassung er die Reise gemacht hatte .Der erste Band gibt die Reise über Paris , Lissabon nach Rio de
Janeiro ; dabei werden Portugal und die Portugiesen betrachtetals das Stammvolk der Brasilianer ; die Hauptstadt Brasiliens,Rio de Janeiro, erfährt nach allen ihren guten und minder gutenSeiten Beleuchtung; im Kapitel „ brasilisches Leben" wird be¬
sonders die Sklaven-Frage und der jetzige unfertige Uebergangs -
zustand derselben in Brasilien besprochen, unter dem Titel „ein
demokratisches Kaiserreich " die politischen Institutionen und ihreDauer in Erwägung gezogen . Im zweiten Bande werden die
deutschen Niederlassungen Dona Francisca , Blumenau und inRio Grande do Sul , sowie die deutsch -brasilianische HandelsstadtPorto Alegre eingehend beschrieben und zum Schluffe Winke und
Praktische Rathschläge für Auswanderer nach Brasilien gegeben,nebst des Verfassers Ansicht über das beste dortige Kolonisations -
gebiet.

freudigen Leben auf. Doch daran ist nach allem, was man hört ,
kaum zu denken.

"
Unter Kleist 's Werken ist eins , daS an dieser Stelle erwähnt

werden darf. Wenn Schiller ehedem in den Jahren des Friedens
die sittliche Natur des Kampfes um die nationale Freiheit los¬
gelöst von dem eigenen Nationalgefühl , sogar in französischem
Gewände, der Nation vor Augen gestellt hatte, so hat , als nun
die Unterdrückung über Deutschland selbst hereinbrach , diese erst
in Kleist das Drama des eigenen , deutschen Befreiungskampfes
entstehen lasten . Kleist 's dichterische Phantasie sah in dem Bilde
der Germanen und Römer vor zwei Jahrtausenden den lebenden
fremden Tyrannen , die Berräther an ihrem Volke , die Rheinbund -
Fürsten, den unterdrückten nationalen Zorn und den erwarteten
Helden der Befreiung . Wie stellte er ihn sich vor ? Er muß
die widersprechenden Eigenschaften in sich vereinigen : reinsten
Idealismus des Wollens und verschlagene Verwogenheit in der
Wahl der Mittel ; vulkanische Leidenschaft im Innern und eine
Selbstbeherrschung, welche sie mit einer regungslos glatten Fläche
überdeckt. So bringt er es fertig, durch listiges Doppelspiel die
nationalen Kräfte über die Zeit» wo sie sich vergeblich und hoff¬
nungslos »bringen würden , hinwegzuführenund für den wahren
Moment der Befreiung zu erhalten .

Die Wirklichkeit konnte die einheitliche Persönlichkeit, welche
der Dichteraeist schaute , weder Hervorbringen noch vielleicht er¬
tragen : in der Thal aber ist das große Werk der Befreiung end¬
lich nicht ander- hervorgetreten, als hier vorgezeichnet wurde .

Dem ersten » welcher zur Leitung des gefallenen Staates be¬
rufen wurde » dem Minister vom Stein, fehlte eS so sehr au der
nothwendigen Verschlagenheit , ja , man muß wohl sogar sagen,
an politischer Berechnung und Klarheit, daß er sich nur ein Jahr
in seiner Stellung zu behaupten vermochte . Sein späterer Nach¬
folger , Hardenberg , besaß zwar ebensowohl den Schwung deS
politischen Gedankens wie die auSgebildete diplomatischeGeschick¬

lichkeit , um den beiden entgegengesetzten Seiten gerecht werden
zu können : aber sein Charakter hatte doch nicht genug von ur¬
sprünglicher Kraft , um den Hebel einer großen nationalen Be¬
wegung zu bilden .

Ueberblickt man die hervorragenden Persönlichkeiten der Epoche,
so möchte es scheinen, daß Scharnhorst der Mann war, den wir
suchen : er vereinigte Kraft , Genie und Zurückhaltung. In der
Thal fehlte es ihm jedoch an einem Wesentlichen , nicht etwa an
der Erfahrung , die wohl zu ersetzen gewesen wäre , aber an der
Autorität. Er wirkte unendlich , weil er die Wahrheit sowohl
inne hatte als sie geltend zu machen wußte ; aber mehr durch
Kunst der Menschenbehandlung , als durch seine unmittelbare
Persönlichkeit . Eigentlich nur der kleine Kreis seiner Freunde
kannte seine ganze Bedeutung — diese Geistestiefe, von der
Gneisenau schrieb , daß er sie nur bewundern , nimmer aber er¬
gründen könne — und eben in dieser Zeit hielt hielt Gneisenau
es für nöthig , einmal mit dem Hinweis gerade auf die kriegeri¬
schen Thaten Scharnhorst's dem Rufe entgegenzutreten, als ob
der General ein bloser Theoretiker sei.

Hat nun etwa der König selbst die Rolle gespielt , diesen über -
strömendeu Kräften das Gleichgewicht zu halten und sie dadurch
bis zum richtigen Momente aufzusparen ? Man dürfte das doch
nicht so sagen . Der Entschluß der momentanen Unterwerfung
war nicht ein Entschluß der überlegenen Einsicht , sondern der
Schwäche. ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß Napoleon
nach der Besiegung Rußlands Preußen nicht würde bestehen ge¬
lassen haben. Einzelne Aeußerungeu lassen vermuthen , daß er
beabsichtigte , eia neues großes polnisches Reich aufzurichten, dem
er einzelne Provinzen Preußens zugefügt haben würde . Die
Hoffnung , daß er vielleicht doch gar nicht so BöseS gegen
Preußen im Schilde führe , wie die Patrioten argwöhnten , war
ganz gewiß eine irrige, und auf diese Hoffnung war der Beschluß
der Unterwerfung begründet . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Prag , 28. Nov . Die Generalversammlung der Prag -Duxer

Eisenbahn genehmigte einstimmig den Bericht des Verwaltungs -

rath - über die betreffs Durchführung des Sanirungsprojektes
mit der Regierung getroffenen Vereinbarungen und genehmigte

hierdurch die nothwendigen und bekanntes Statutenänderungen .

Die Einnahme der österreich . - französ . StaatSbahn in der Woche

vom 19 . November bis 25 . November betrug 832,554 fl . , somit

164,740 fl . mehr als in dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres .

Laudesprodukte » - Börse Stuttgart . (Börsenbericht vom

27 . November 1882 .) In letzter Woche regnete es bei relativ

milder Temperatur täglich , so daß Flüsse und Bäche wiederholt

ihre Ufer überflutheten ; auch gestern und heute findet dieses

Wetter feine Fortsetzung . Wenn uns auch fast jährlich der Monat

November als schmutziger Geselle lästig wird , so übertreibt er

Heuer in unleidlicher Weise und man sehnt sich allgemein nach

trockener kalter Witterung . Im Getreidegeschäft ist keine Aende-

rung zu verzeichnen , guter Weizen blieb angenehm und preis¬

haltend , beschädigte Waare wird erst Nehmer finden , wenn einige
trockene Wochen auf sie eingewirkt haben : Roggen und Gerste
bleiben vernachlässigt und schwach behaupt « : für Hafer zeigt sich

ziemliche Nachfrage und eS ist dies die einzige Getreidegaltung ,
welche von unfern Landwirthen , wenn auch zu mindern Preisen ,
verwerthet werden kann . Der heutige Umsatz war ein mäßiger ;
viele Müller konnten in letzter Woche wegen Hochwasser ihre
Mühlen nur zeitweise im Gange halten , weswegen ihr Weizen¬
bedarf ein kleiner ist .

Köln , 28. Nov - Weizen loco hiesiger 19 .50 , Io« , fremder
20 .50. Per Novbr . 19.80, Per März 18 .50, per Mai 18 .50 . Rog¬

gen Ivan hiesiger 15.— , per Novbr . 14 .30 , Per März 14 .40 ,
per Mai 14 .30 . Rüböl io« , mit Faß 35 .20 , per Mai 33 .90.

Hafer loco 15 .—.
Bremen , 28 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white !vvv 7 .70 , per Dez . 7 .70 . per Jan . 8 .25 , Per Jan .-

März 8 .35 . Höher . Amerika « . Schweineschmalz Wilcox (nicht

verzollt ) 64 .

Paris , 28 . Nov . Rüböl per Nov . 85 .20 , per Dez . 85 .20 ,
per Jan .-April 85 .70 , Per Mai -Aug . 81 .20 . — Spiritus per Nov .
8170 , per Mm - Aug . 54 . 70 . — Zucker, weißer , disp . Nr . S,
per Nov . 60 .30, per Jan .-April 62 . 10 . — M -.hl , 9 Marken , per
Nov . 57 .50 , p :r Dez . 57 .60 , per Jan . -April 56 50 , Per März -

Jum 56 .70 . — Weizen per Nov . 24 .90 , per Dez . 25 -10, per
Jan . -April 25 . 70, per März - Juni 26 . —. — Roggen per Nov .
16 . 10 , Per Dez . 16 . 10. per Jan .-April 16 .75 , Per März -Juni
17 .50 . — Weiter : —.

Sukwecoec 28 . Nov . Petroleum - Markt . / " cklußbericht .)
Stimmung i Häufle . R -Mnirt . Tvve weiß, diSP. 20 '/«-

Ne !v - Nork , 27 . Nov . (Scklußkurse . ) Petroleum in Ncw -

Nork 7V» . dto . in Philadelphia 7' . , Mehl 4 .35, Rother Winter -

weizer- 1,11' /« . Mais (old mixed) 1,05 . Havanna - Zucker 7 ' Vs ,
Kaffee . Rio good fair 7 ' /« , Schmalz (Wilcox ) II ' /, , Speck — ,
Getreidefrachk nach Liverpool 7.

Baumwoll - Zusutzr 54,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . dto nach dem Continent 13,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

- - U « ml., i « ult,»» ^ » Simk., i 8ra «c -- 80 Ptg - Frankfurter Aarse vom 28. November IrKÄ . 8. M80 » E , I DoUlir —" I Marl Tmd >
«mk. «. « !

R« . 1 . «

Pt « at » » apiere .
Baden 3' , , Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100V,
. 4 . M . 100V,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /,
Dmtsch4ReichSa »l .M . 101 °/, ,
Preuße » 4' /°V»ConfM . 103 ° ,

. 4°/- TousolsM . 100 '/,
Sachs « SV» Rente M . 80' /«
Wtbg .4V«O .V.?8/? SM . 104 ' /,,

. 4 Obl .
Oesterreich 4 Goldrente

» 4' /,Silberrte . fl .
, 4V,PaPierrte .fl .
. KPapierr .v.1881

üsgam 6 Goldrente fl .
» 4 . fl .

Italien 8 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. 5Obl .« .1377M .
, LN. Orientanl .PR .
. 4 Laus . v . 1880 R .

101 '/,
80V,
65 °/,

101 '/.
72V,
88°/,

102 '/,
83 ' '.

86
54 ' /..
68V»

Schweb . 4 in Mk . 99
Sö4n .1V«Ansl .Rnt . Piast . 27 ' /,
Echw .4V,Bern .v .1877F . 102 '/.

, 4V°Bern1880S . 98V«
R .-Amer .4' /-T .vr .189lD . 110
N .-Awer .4 « .pr .1S07.D . 116-/.

Bank -Aktie « .
4' /,DeuffcheR .-Bank M . 149
4 Badische Bank Thlr. -
5 BaSler Bankverein Fr . 144
4 Darmstädter Bank fl. I53V,
4DiSc .-Kommand . Wr . 198' /.
5Fraokf .BaakvereinThlr . 102-/«
5 Oest . Kredit -Anstalt fl. 248 ' /.
5 Rhem .KreditbaukThlr . 112
SD .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40V» einbezahlt Thlr . 132' /,
Eisenbahn -Aktie « .

4Heidelberg -SveverThlr . 50 ' /,
4 Heff . Lndw .-BahnTblr . 97 ° «
4Meckl .Fricdr .-FranzM . 185 ' ,
SV- Oberschles .-St .Thlr . 259
4' /. Pf «l ». Maxbabn fl . 125' /«

4Pfälz . Nordbahn st . 96 ' ,.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 180 ' /,
«V, Rhein -Stamm Thlr . 162 ' /,
8' /,Thittina . 1>it . Tdlr . 212 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 251
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 262 ' /,
5 Oest -Kra »z-St .-Bahv fl . 295 ' ,
5 Oest . Süd -Lsmbard fl . 117 °/,
8 Oest . Nordwest fl . 172
§ . . lüt . S . ff. 193 -/«
5 Rudolf fl . 140' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff .Ludw .-B . M . 99 '/-
4 Mälz . Ludw . -B . M . 100
5 Elisabeth -Gisela fl . 86 '/,
5 » Linz-Budw .fl . 86 " ', ,
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 85V,
4VkGal .T .-Lud .I.-IV .E .fl . 84 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 71 ' /.
ö Oest . Nordw . Gold »

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lür - fl .
4 Oest . Nordw l -it 8 . fl .

104
86 °/,

86

5 Vorarlberger fl . 84°/,
S Gotthard1 - UISer .Fr . tt >3
4 Schweiz . Tentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr
3 Süd -Lomb . Prior Fr
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl .
S dto. I- Vlll L . K
3 Livor . lüt . 0 , vl u . I >2 ^
8 ToSca « . Tentral Fr .

Pfandbriefe .
4V, Rh . Hyp .-Bk .-Psdbr .

S . 30- 33 .
4 dto.
KPren8 .Tent .-Bod .- Tred ,

verl . ä llO M . 111V«
4 dto . . dIOOM. 98V,
4' /-Oest .B .-Trd .-Anst . fl . 102
k Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80 ' /«
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . IM

BeezinSIiche Loose .
8 ' /eTöln -Miud .Thlr .1M 127
4 Bayrische . IM 133' /.
4 Badische . 1« ' 132'/,

93 " /„
100' /,

, 5SV»
104V«

. 75 " /, ,
58

90 V,

98°/.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117" , ,
s Oldeuburger , 40 122 '/,
4Orsterr . v . 1854 fl. 250 —
* »

500 119V«
4 Raab -Grazer Tblr . IM 92
UaderzisSUcheLoofepr .Stiick .
Badffche fl . 3S-Loose 216 .40
Srcmnschw . Thlr . SO-Loose 97 .30
Oest . fl. IM - Looftv . 1864 324 —
Oester . Kreditloose fl. IM

vou 1388 32450
Uogar .StaatSloosefl .100 235 .—
SuSbacher fl. 7-Loofe 32 .90
Augsburger fl . 7-8oose 27 .20
Freiburger Fr . 15°8oose —
Mailänder Kr . lO-Looft 14 . 10
Meininger fl . 7-Loofe 27 . —
Schweb . Thlr . 10-Loose 27 .20

Wechsel « ad Porte » .
Baris kur, Fr . IM 80 .65
Wim kurz fl . IM 171 —
Lttkerdam kurzfl .1M 167 .90
London k-^ » 1 M 20 .34

Dukatm
Dollars m Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
« tSdte -Oblla

Jndnstme -Sktie « .
4 KarlsruherObl .v.1879
4V, Mannheimer Obl .
4' /- Pforzheim « ,
4V» Baden -Baden „
4V, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Koustamer Obligat .
Ettlinger Spinner « o . ZS .
KarlSruh .Maschinenf . dto .
Bad . Zuckerfabr -, ohneZs .
3°j»Deutsch .Phön . 20°/» Ez .
4 Rh . Hypoth .-Baak 50 °',

bez. Thl .
ReiÄSbauk Discont
Franks . Bant . Discont

Tendenz : ziemlich fest.

9 .67—71
4 .16—20

16 .16—20
16 .68—73
20 .28 - 33

10IV .
102

100 '/.
125

145
175

5V»
5V»

^ Büraerliche Rechtspflege .
Oeffeuüiche Zustellungen.

R . 963 . 2 . Nr . 7821 . Freiburg .
Der Mechaniker K . Birmelin zu
Freiburg . vertreten durch Anwalt
Fritschi dahier , klagt gegen den Chri¬
stian Lösch von Freiburg . /zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , aüs Werk -

verding und Kaufvertrag , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 730 M . für Liefe¬
rung und Aufstellung eines CarroufselS
nebst Zugehör , und ladet den Beklag
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 26 . Januar 1883,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte » Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 23 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

R .967 . 2 . Nr . 13,228 - Donau -

eschingen . Theodor Bauer , Tag¬
löhner von Allmendshofen , klagt gegen
den Matthä Thoma alt , Taglöhner
von Hüfingen , z. Zt . au unbekannten
Orten abwesend , aus Lieferung von
Schottermaterial , als Unteraccordant ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung zur
Zahlung von 144 M . 20 Pf . und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Donaueschingcn auf

Dienstag den 16 . Januar 1883 ,
Vormittags ' /,9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donamschingen , 21 . November 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

Aufgebote .
R .990 . 1 . Nr . 14,085 . Villingen .

Ernst Beha . Landwirth von Unter -
kirnach , besitzt auf der Gemarkung
Unterkirnach 2' /« Morgen Wiesfeld im
sog . Gründle , einerseits Cornel Glatz
von Unterkirnach , anderseits Stadtwald
und selbst , im Werth von ca . 1500 M . .
dessen Erwerb aus dem Grundbuch nicht
nachgewiesen werden kann -

Auf Antrag desselben werden alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben , aufge¬
fordert . solche spätestens in dem auf

Freitag de » 19 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor Großh . Amtsgericht Villingen an¬
beraumten Termine auzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Villingen , den 21 . November 1882.
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
I . B .

Färber .
R .999 .1 . Nr . 10 .966 . Staufen .

Johann Frieß jg . Ehefrau , Karolina ,
geb . Beck in Hause » , hat dahier vorge¬
tragen , sie besitze auf Ableben des
Daniel Beck in Mengen auf Biengener
Gemarkung 15 Ar 71 Meter Acker hin¬
ter den Winkelmatten , neben Franz
Josef Sutter und sich selbst , dieses
Grundstück fei zum Grundbuch nicht
eingetragen , und beantragte die Einlei¬
tung des Aufgebotsperfahreus . Es
werden nunmehr alle Diejenigen , welche

an das genannte Grundstück nicht ein¬
getragene oder auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem Aufgebotstermin vom

Mittwoch den 7 . Februar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Staufen , den 22 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

R .936 . 2 . Nr . 14,236 . Breisach .
Jesaias Felsenstein vonJhringen und
Raphael Breisacher Wolfs Sohn von
Breisach , erwarben am 21 . Juli d. I .
in öffentlicher Versteigerung aus der
Verlaffcnschaft der st Anton Land -

wehrte Wwe . , Maria , geb . Stöckle
von Breisach , Jeder ein auf Breisacher
Gemarkung Gelegenes Grundstück , für
welches die Rechtsvorgängerin eine Er¬
werbsurkunde nicht besaß : 1 . Jesaias
Felsenstein , Handelsmann von Jhrin¬
gen : drei Viertel Acker auf dem oberen
Barz , neben Anton Weiß und Fridolin
Binz . 2 . Raphael Breisacher Wolfs
Sohn , Handelsmann von Breisach :
zwei Viertel Acker in der Lohmühle ,
neben Heinrich Kunle und Josef Land -

wehrle . Auf Antrag der neuen Er¬
werber werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf Samstag
den 10 . Februar 1883 , Vormittags
10 Uhr , vor Großh . Amtsgericht Brei¬
sach bestimmten Termine anzumelden ,
ansonst auf Antrag der Aufgebotskläger
die mcht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden . Breisach , den
18. Novbr . 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Weiser .

Konkursverfahren .
R .9S6 . Nr . 12,769 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen :

lieber das Vermögen des früheren
Posthalters Karl Viech ele von En¬
dingen wird heute am 27 . November
1882 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Kuenzer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
27 . Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , eines
Gläubigerauschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs -
ordmmg bedichneten Gegenstände , so¬
wie zur Prüfung der ariqemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 17 . Januar 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon - !

kursmasse gehörige Sache in Besitz !
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . Dezem
ber 1882 Anzeige zu machen.

Kenzingen , den 27 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Reinhard .

R .995 . Nr . 17,140 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ludwig Schneider von
Hauensteiu wurde heute nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Waldshut , den 23 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

R .998 . Nr . 24,195 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs I . L - Bu¬
ch ert dahier wird , nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins » hiermit
aufgehoben -

Freiburg , den 27 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dirrler .

BermögenSabsoudenmg .
T .3 . Nr . 7083 . Offenburg . Die

Ehefrau des Werkführers Konrad Frie¬
drich Unger , Barbara , geb . Rieth
von Ncufreistett , hat durch Rechtsau¬
walt Burger bei Großh . Landgericht
Offenburg gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der Civilkammer
Id . Termin auf

Samstag den 20 . Januar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ist.
Offenburg , den 27 . November 1882 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts :

Schwaab .
Erbvorladuagen .

S .51 . Bühl . Alois Weiß ledig
von Steinbach , in Amerika vermißt ,
Sohn deS Taver Weiß , Maurers in !

a - Das dreistöckige Wohnhaus
dahier lätsra lvl . 4 Nr . 10 mit
Hinterbauten und Hofraum sammt
dem auf diesem Hause haften¬
den Real - Schank - u . Speise -
wirthschaftsrecht „zur Stadt
Augsburg " , taxwt zu 60 500 M .

d ./Das dreistöckige Wohnhaus
dahier Uitvra v . 7 Nr . 15 mit
Hinterbauten , großen Kellern und
Hofräumen , im Flächeninhalt von
12 » 27,06 gw , taxirt zu 156000 M .

DiesesAnwesent/itera » 7Nr . 15,
in welchem seither ebenfalls eine Wirth -
schaft , ferner eine Weinhandlung und
Flaschenbiergeschäft betrieben wurde ,
eignet sich wegen seiner Größe und Ein¬
richtung und durck seine günstige Lage
in der Nähe des Großh . Hauptzollamts ,
des Verbindungskanals und Rhein¬
hafens , sowie Centralgüterbahnhofs auch
zum Betrieb anderer größerer Geschäfte .

Die Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer lUtcra
V. 3 Nr . 1 eingesehen werden .

Der Zuschlag erfolgt , wenn die An¬
schläge oder mehr geboten werden .

Mannheim , den 8 . November 1882.
Großh . Notar

Löchert .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
S .49 . 3 . Nr . 32,565 . Freiburg

Der Gürtler Anton Kretschmer aus
Posen , 24 Jahre alt , zuletzt in Frei
bürg , wird beschuldigt , im Jahr 1878
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entste¬
hen , ohne Erlaubniß das Bundesge

Steinbach , und der verlebten Franziska , biet
'

verlassen und seither sich außer -

geborn : Eckerle , ist am Nachlasse des - - - - °

Gustav Eckerle . Kaufmanns von
Schwarzach , erbberechtigt , und wird
hiemit zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor -
geladrn , daß im Falle seines Ausblei¬
bens die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 23 . November 1882 .
Der Großh . Notar :

Liehl .
S .62 . Engen . Valentin Münzer ,

Dienstknecht , 40 Jahre alt , von Engen ,
dessen Aufenthalt hier unbekannt ist ,
wird zur Erbschaft seines am 18. No¬
vember d . I . zu Engen verstorbenen
Vaters , Johann Münzer , mitberufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Berlaffenschaftsverhandlungen
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Jenen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Engen , den 20 . November 1882 .
Großh . Notar

Walker .
Zwarwsversteigerusz .

Q .976 . 2 . Mannheim .

halb des Bundesgebiets aufgehaltcn zu
haben , — Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G .B .

Derselbe wird auf
j iMontag den 8 . Januar 1883 ,

Vormittags 8' /? Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor -
sitzenden der Ersatzkommiisio » des Aus
Hebungsbezirkes Stadt Posen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 20 . November 1882 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft

F . v . Berg .
S .89 . 1 . Nr . 18,809 . Konst an
1 .

.

Häuser-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werde ich am

Montag dem 11 . Dezember 1882,
Nachmittags 3 Uhr ,

z im hiesigen Rathhause die unten -
i beschriebenen , zur Konkursmasse des ver¬

lebten Kaufmanns Franz Mansfeld
dahier gehörigen Liegenschaften der
Zwangsversteigerung aussetzen , nämlich :

2.

3.

4 .

5.

6 .

Friedrich Auton Frank , Kauf¬
mann , geb . am 30 . Oktober 1860
zu Blumcnfeld , zuletzt wohnhaft
in Engen »
Thomas Sailer (früherWeißen¬
bach) , geb. am 26 . Dezbr . 1860
zu Hattingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

'
Friedrich Faust , Schmied , geb . >
am 27 . Oktober 1860 zu Möh - -
ringeu , zuletzt wohnhaft daselbst »
Ferdinand Keller , Kellner , geb . i
am 25 . Mai 1860 zu Thalheim ,

wohnhaft daselbst .

9. Paul Sanier , Bäcker , geb . am
25 . Januar 1860 zu Welschingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst , und

10. Jakob Stark , Dienstknecht , geb.
am 10. Juli 1860 zu Welschingen ,
zuletzt wohnhaft in Engen ,

werden zur Hauptverhaudlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lasten oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehaltcn zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1
St .G .B . ,

auf Freitag den 19 . Januar 1883,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor die Strafkammer I deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul »
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P . O . bezeich-
neten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 25 . November 1882.
Der Großh . Staatsanwalt .

Spiegelhalter .
S .27 . 2 . Nr . 12 ,886 . Donau -

eschin gen , Johann Karl Hagmaier ,
24 Jahre alt , Schreiner von Wangen ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Donau -
eschingen ,

Friedrich Held , 31 Jahre alt , Dienst -
knechtvon Döggingen , zuletzt wohnhaft
gewesen in Blumberg ,

Robert Heizmann , 33 Jahre alt ,
Kellner von Donaueschingcn , zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar Johann
Karl Hagmaier als beurlaubter Reser
vist , Friedrich Held und Robert Heiz -
mann als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgcwandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
8 3M Nr . 3 des R .St .G .B . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Freitag den 19 . Januar 1883,
Vormittags V- 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauvtverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königl . Land -
wehrbezirkskommand 0 D onaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Donaueschingcn , 15 . November 1882 .
Gerichtsschreiber «

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

Bekanntmachung .
S .87 . Nr . 6660 . Frei bürg .

I . A . S .
gegen

Ochsenwirth I . Wahl von
Riegel

wegen Körperverletzung .
Die von der Großh . Staatsanwalt¬

schaft dahier unterm 7 . v . Mts . bcau -

8.

Eduard Jsak , Schreiner , geboren tragte Eröffnung des Hauptverfahrens
am 27 . August 1860 zu Walter - gegen Josef Wahl , Ochsenwirth zu
dingen , zuletzt daselbst , Riegel , wegen erschwerter Körperver -

Wilh . Meßmer . Fabrikarbeiter , letzung z . N . deS Gabriel Frei von

geb . am 14 . Dezember 1860 zu Malschenberg wird abgelehnt und die

Watterdingen , zuletzt wohnhaft Großh . Staatskaffe in die Kosten ver-

daselbst . fällt .
Raphael Haag , Kellner , geboren Freiburg , den 21 . November 1882 .
am 20 . Dezember 1860 zu Weiter - Großh . bad . Landgericht Freiburg .

Strafkammer ! .
(gez.) Schäfer . Courtin . Eisen .

Zur Beglaubigung .
Der Gerichtsschreiber :

Dilger .

dingen , zuletzt wohnhaft in Hil -
zingen ,
AemilianStamm , Schuhmacher, !
geb . am 22 . April 1860 zu Weiter - i
dingen , zuletzt wohnhaft daselbst, !

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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